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Kleine Anfrage gem. § 19 Abs. 1 Geschäftsordnung des Rates 
Ihre Anfrage vom 25.09.2015 betr. Arbeitskreis ÖPNV 
 
 
Sehr geehrter Herr Koch, 
 
Ihre kleine Anfrage vom 25.09.2015 betr. Arbeitskreis ÖPNV beantworte ich wie folgt: 
 
Frage 1: 
Wie lauten die zusammengefassten Arbeitsergebnisse des Arbeitskreises ÖPNV? 
Antwort: 
Folgende Punkte wurden zur Prüfung an den Rhein-Sieg-Kreis weitergeleitet: 

- Querverbindung zwischen Walberberg – Sechtem – nördliche Rheinorte, 
- schlechtes Angebot bei Bussen, vor allem ab Samstagmittag, 
- bessere Einbindung Walberberg, 
- Einführung „Stadthüpfer“ in Höhenorten oder kleineren Ortschaften, 
- Taktverdichtung im AST, 
- Bessere Anbindung des AST bzw. Taxibus an die Bahnen, 
- Tarifzonen im VRS überprüfen/überarbeiten, 
- Bessere Vertretung der kommunalen Interessen bei Konkurrenz zwischen S-Bahn und Gü-

terverkehr/Fernverkehr, 
- Jugendtaxi, 
- Prüfung Karnevalsverkehr des AST. 

 
Frage 2: 
Wurden die Ergebnisse bereits mit dem Rhein-Sieg-Kreis und den Verkehrsunternehmen disku-
tiert? 
Antwort: 
Die Ergebnisse wurden zur Prüfung an den Rhein-Sieg-Kreis weitergeleitet, jedoch noch nicht 
diskutiert.  
 
Frage 3: 
Wann ist die nächste Sitzung des Arbeitskreises geplant? 
Antwort: 
Einen Termin für eine nächste Sitzung des Arbeitskreises gibt es noch nicht. 
 
 

 
 
 
An das Ratsmitglied 
Herrn 
Christian Koch 
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Frage 4: 
Wie stellt sich der Bürgermeister die weitere Arbeit des Gremiums und die Prüfung/Umsetzung 
der Vorschläge aus dem Arbeitskreis vor? 
Antwort: 
Der Rhein-Sieg-Kreis hatte im Vorfeld bereits zugesagt, nach Prüfung der genannten Punkte 
einen Vertreter in die nächste Sitzung des Arbeitskreises zu entsenden, um die Prüfungsergeb-
nisse zu erläutern und mögliche Verbesserungsvorschläge zu diskutieren. 
Der Bürgermeister hält es aber auch für dringend erforderlich, nicht nur mögliche Verbesserun-
gen und Wünsche zu diskutieren, sondern die zusätzlichen Kosten für diese Maßnahmen zu er-
mitteln und ihre Finanzierbarkeit zu prüfen. Die derzeitige Haushaltssituation lässt keine zusätzli-
chen Belastungen zu! 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
gez. Wolfgang Henseler, Bürgermeister 
 
 
 


